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Ich liebe die großen Bäume, 
das sind Ahnen.
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Die Geburtsanzeige

Entbindung.

Die gestern erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einem 
gesunden Sohne verfehle ich nicht allen Verwandten und Freunden, 
unter Verbittung des Glückwunsches, bekannt zu machen.

Schönhausen, den 2ten April 1815.
Ferdinand von Bismarck.

Das Kind

In Bismarcks Kindheit gaben die Eltern einmal auf ihrem pommer-
schen Gut Kniephof ein großes Abendessen mit Ball. Da man zu 
Tisch ging, suchte sich das Kind einen Platz an einem entlegenen 
Tisch, wo einige Herren saßen. Diese waren verwundert über den 
kleinen Gast in ihrer Mitte und unterhielten sich französisch über ihn.

»C’est peut-être un fils ou une fille de la maison«, sagte jemand.
Da erwiderte der Kleine zum Erstaunen der Herren klar und 

deutlich und mit einem unverhohlenen Vorwurf in der Stimme:
»C’est un fils, monsieur!«
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Der Knabe

Im Park von Schönhausen ragt eine alte Sandsteinfigur, ein Herkules, 
der sich mit der rechten Hand auf die Keule stützt. Die linke Hand 
soll nach dem Willen des Bildhauers offenbar auf der Hüfte ruhen, 
doch ist es dem Künstler geschehen, dass sie zu weit nach hinten dar-
gestellt ist, sodass man eher sagen kann, sie ruht auf dem Gesäß.

Als der junge Bismarck im Alter von vierzehn Jahren einmal auf 
Ferien zu Hause war, schleuderte er mit der Flinte durch den Park, 
um Kaninchen zu schießen. Beim Anblick der Herkules-Statue 
juckte ihn der Übermut, er hob die Flinte und jagte dem steinernen 
Halbgott eine Schrotladung ins Gesäß.

Am nächsten Tage machte der Jüngling mit dem Vater einen Spa-
ziergang durch den Park. Der Vater nahm erstaunt und ärgerlich die 
Veränderung an der Plastik wahr und fragte seinen Sohn mit verhal-
tenem Zorn, ob er diese Dummheit begangen habe.

Der junge Bismarck, der nicht zu lügen pflegte, gestand sein 
Attentat sofort, war aber bereits Diplomat genug, um sein Geständ-
nis in eine Form zu kleiden, die den Vater entwaffnete.

»Ja«, sagte er, »ich habe es aus reinem Übermut getan, Vater, da 
ich den großen Podex so komisch fand. Hätte ich freilich gewusst, 
dass ich dem Mann wehe tun würde, so hätte ich es unterlassen. 
Gleich nach dem Schuss hat er vor Schmerz mit seiner linken Hand 
nach hinten gefasst, da ist sie dann geblieben …«

Der Vater lachte, der Sohn stimmte ein, und die verstümmelte 
Statue steht noch heute so im Park von Schönhausen.




